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Bundes-Radsport-Treffen 2024 abgesagt 

 

Hamburg (rad-net) - Das Bundes-Radsport-Treffen 2024, welches vom 20. bis 28. Juli in 
Hamburg geplant war, ist aus organisatorischen Gründen abgesagt worden. Dies teilte die 
Kommission Breitensport des Bund Deutscher Radfahrer (BDR) jetzt mit. 

Der BDR-Breitensport und die Radsport-Sparte des Hamburger Betriebssportverbandes, die 
das Bundes-Radsport-Treffen 2024 gemeinsam ausrichten wollten, werden die 
Veranstaltung nicht mehr gemeinsam planen, wie Bernd Schmidt, BDR-Vizepräsident für 
Breitensport, erklärte: «Wir sind an einem Punkt angelangt, wo wir beschlossen haben, den 
weiteren Weg nicht mehr gemeinsam zu gehen, ohne sich gegenseitige Vorwürfe zu 
machen», so Schmidt. 

Während der Betriebssportverband seinen eigenen Weg weitergehen und an den 
Veranstaltungen festhalten möchte, kann der BDR in der Kürze der Zeit keine Alternativ-
Veranstaltung anbieten und wolle die Pause nutzen, um das aktuelle Konzept des Bundes-
Radsport-Treffens zu überdenken «und die hoffentlich richtigen Schlüsse daraus ziehen», so 
Schmidt. 

«Da das Tourenangebot und das weitere Angebot bestehen bleiben soll, kann es auch gerne 
weiterhin genutzt werden, nur eben nicht als BDR-Bundes-Radsport-Treffen», so Schmidt. 
«Alle die sich genau auf dieses Treffen gefreut haben, können ihre freie Woche jetzt anders 
planen. Mit einer Einschränkung, denn die Startveranstaltung am 21. Juli, die ja größtenteils 
vom RSC Kattenberg zur Verfügung gestellt wurde, wandert von Hamburg zurück nach 
Kaltenkirchen.» 

Wo das Bundes-Radsport-Treffen 2025 stattfinden soll, wurde noch nicht bekannt gegeben. 

………………………………………………………………………………………………………………………………… 
Anmerkung: Ist solch eine Veranstaltung noch Zeitgemäß. Grundlegende Änderungen mit einem ganz 
neuen Konzept ist zu überdenken und oder auszuarbeiten. 
Mit Wanderfahren hat oder hatte das BRT seit Jahren nicht mehr viel zu tun. Etwa zu 90 % sind es 
RTF-Fahrer die über die ausgewiesenen Stecken fahren, mit einem Tempo über 25 km/ H. Es werden 
nur noch die vielen km abgespult und einige fahren als ob es ein Rennen ist. Leider wurden vom BDR 
auch die Vereinsfahrten vom Heimatort zum BDR-Zielort verwehrt. Finden also nicht mehr statt bzw. 
kommen nicht mehr in die Wertung. Also gemütliches Wanderfahren vom Heimatort durch 



 

 

Deutschland zum Zielort BRT, möchte man nicht mehr. Viele Vereine hatten mit mehreren Etappen 
dies als Ferienfreizeitangebot genutzt. 
Der BDR hatte wohl gedacht in Hamburg diese Veranstaltung mit einem anderen Verband zu 
organisieren, dies ist wohl Fehlgeschlagen, unterschiedliche Interessen haben wohl dazu geführt. 
Jeder Verband hat wohl seine eigene Vorstellung, deshalb ist das BRT 2024 zum Scheitern verurteilt, 
so meine Vermutung. 
 
Anmerkungen: Man sollte mehr auf die Vereine hören und auch deren Vorschläge eingehen, wird 
leider auch nicht ausreichend berücksichtigt, dann ist es eben so wie es ist, oder auch nicht ist!  
Mein Vorschlag, auch die BEG sollte hier eigene Fahrten anbieten und sich von den BDR-Fahrten 
lösen. Aber auch hier hält man fest an alte Gegebenheiten. 
 
Gegenseitige Vorwürfe von beiden oder wenn auch nur einer der Verbände kommen zu keinem 
Ergebnis, schade um den Wandersport. Wie in der Politik, man muss auch Kompromiss bereit sein, ist 
hier wohl nicht gegeben. 
Eine genaue Aufklärung an die Vereine warum dies alles nicht klappt ist vergebens, hier wäre es von 
Nöten, damit auch die Träger diese Veranstaltung, nämlich die Vereine besser informiert werden. 
Auch dies ist aus meiner Sicht nicht Förderlich für den Wanderradsport. 
 
Gez. Wanderfahrer Dieter Dölling, Teilnehmer an 17 Bundes-Radsport-Treffen 16.03.2024 

 

 
 


